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Berlin  W . 66, den 16. 8. 1914.
Erlaß,

betreffend die militärische Vorbereitung der Jugend
während des mobilen Zustandes.

a, Eine eiserne Zeit ist angebrochen, welche bte höchsten
ttfotbenmg en  an die Leistungsfähigkeit und Opserwillig-

öe" ledes einzelnen stellt. Auch die HeranwachsendeJugend
t .I" 16. Lebensjahre ab soll nötigenfalls zu militärischem
Ms - und Arbeitsdienst nach Maßgabe ihrer körperlichen

Me heraugezogen werden.
Hierzu und für ihren späteren Dienst im Heere und der

bedarf sie einer besonderen militärischen Vor-

£ diesem Zwecke werden am besten in den größeren
alf " rx° ber  für mehrere kleine gemeinsam die jungen Leute
weit ^ " gendpflegevereine vom 16. Lebensjahre ab gesam-

um „ach den anliegenden vom Kriegsministerium ge-
tz- Men Richtlinien unverzüglich herangebildet zu werden.

erwartet werden , daß auch diejenigen jungen Män-
perl'^ jetzt den Veranstaltungen für sittliche und kör-
Ebrp Kräftigung ferngeblieben sind, es nunmehr als eine
Willi ^Echt gegenüber dem Vaterlande ansehen , sich frei-

zu den angesetzten Hebungen usw. einzufinden,
wilir" Provinzen veranlassen das weitere bezüglich der
tomlartf̂ en Vorbereitungen die stellvertretenden General-
dx. ? °udos, denen empfohlen wird , sich dabei in Preußen
gx̂ ^ atlichen Bezirks-, Kreis - und Ortsausschüsse für Ju-
dert v 9e  Su bedienen . Alle Behörden werden aufgefor-
Äw'e ^ militärische Vorbereitung der Heranwachsenden
dikslj'.d nach Kräften zu fördern und zu unterstützen. An
qeftnül? en "ber , welche bisher schon im Dienste der Sache
bist,? - haben, ergeht die Bitte , nicht bloß selbst in der
Dii/n -,̂ n treuen Weise weiterzuhelfen , sondern auch neue
Der sm-eUer iu  gewinnen.

'""nrster der geistlichenu. Unterrichts-Angelegenheiten.
gez.: von Trott zu Solz.

Der Kriegsminister.
gez.: von F a I kc n h a y n.
Der Minister des Innern.

gez.: von Locbell.

Ngchŝ? 1ehender Erlaß wird höherer Weisung zufolge mit
^ lendem Bemerken veröffentlicht:

zejchO.̂ w den hiesigen Regierungsbezirk ist der Unter¬
tragt J!  der Durchführung der Maßnahmen beauf-

P worden.2 ^ °en-
^flen 6Ûnahme ber Jugendlichen an den Veranstal-
soll^ und Hebungen gemäß den anliegenden Richtlinien
ftQQtlich "" e tiDr  kine freiwillige sein. An den bestehenden

^. Jugendpflege -Organisationen fall nicht gerüttelt
den. ch f Schaffung weiterer Instanzen ist zu vermei-
toeitef.., Inders geeigneten Persönlichkeiten ist aber der

3 O ^plelraum zur Entfaltung ihrer Kräfte zu lassen,
älteren hiesigen Regierungsbezirk stehen mir an
^ener »n" " ^ dn Offizieren vorläufig zur Verfügung:

n- . ûtnant z. D . S chu ch zu Wiesbaden , Biebricher-
ttzp- "ge 23,

Hp ^ wlnusstraße 6, ^ reßler  zu Frankfurt ° . M ..
^Am"^^ ier Müller  zu Frankfurt a . M ., Gallus-

wege,, ^ sie 8,
Offiziere sind meinerseits mit den Garni-

siche Gg-„".- direkte Verbindungen anzuknüpfen . Sämt-
^zirks -s! 6°ukommandos , in denen Ersatztruppenteile und
^erai -K '" '" "" dos, stehen, sind durch das stellvertretende

4- ^ pfA* 123456 " 0"^ 0 entsprechend angewiesen worden,
"̂stegebenp unb  sachgemäßer die in den Richtlinien
'Ngeuder" Hebungen ausgenommen werden, desto nntz-

^hgendliltzpdie  darin empfohlene Vorbereitung der
>i. Keiims? ir r 'h ^b demnächstige militärische Ausbildung

.seteneu iw aber sind die schon in die Erscheinung ge-
!'8er, , wl Organisationen jugendlicher Kriegsfreiwil-

Juaentzŝ ^ 'n militärische Ausbildung (Exerzieren)
fr * '5unnhpm(f!i,rbctre’&cn' Su unterstützen. Dagegen wird
^ "M- UndK »! ŝchlandbund (Pfadfinder , Jugendwehren,

'hrer ^ Ver^ p^ !" " dessen Jugendliche schon Be¬
sser sxĵ ^ ^wendbarkelt gegeben haben, der berufene

d"salls w-.- .̂ !?0ervereine und Bürgerwehren werden
«,? • « iÄ .r imftanbe ,- i».
^ hender Qitfp er. ^ rt tft auf die Teilnahme der in vor-
ÄvL̂ bunqen ^ bezeichneten Jugendlichen an
8i ^ bungsqesÄ-ttŝ o°^ r im  * erIauf des jetzigen
-,McheOraauî ' ^ Zuruckgestellten sind auf die mili-
dĵ îsen. Di«>̂ -c"I , " ' Vorbereitung der Jugend hin-

3 gefälligst ju 5 rf[mm '^ 0nen  Eden ergebenst ersucht,

Samstag, den 26. Septem ber 1914.
6. Die örtlichen Leiter der militärischen Vorbereitung

der Jugend usw. werden zu ersuchen sein, über tue Be¬
teiligung der Jugendlichen an den Veranstaltungen für dre
militärische Vorbereitung Bescheinigungen auszustellen , die
den Jugendlichen bei späterem Eintritt in das Heer oder
die Marine als Empfehlung dienen. Muster hierzu stehe m
der Anlage . Die Ersatztruppenteile sind ans Veranlassung
der stellvertretenden Generalkommandos entsprechend an-

^ l)  Zur Abhaltung der in den Richtlinien vorgesehenen
Hebungen usw. sind aus den Vereinen usw. Angehörigen
und den sich sonst freiwillig meldenden Jugendlichen vom
16. Jahre ab am zweckmäßigsten Züge und Kompagnien zu
bilden . Die Zufammeustellimg von Jugendlichen mit al¬
teren Kriegsfreiwilligen ist nicht erwünscht und daher nach
Möglichkeit zu vermeiden . ^

8.  Als einheitliches Abzeichen wird für jamttnhe Ju¬
gendlichen, die an den Veranstaltungen teilnehmen , eme
mit dem Stempel des Jugeudpflegeausschustes oder der
Ortspolizeibehörde versehene Armbinde in den Landesfar¬
ben für die Leiter und Führer dagegen, soweit diese nicht
uniformiert sind, eine solche in den Reichsfarben empfohlen.

9. Bei der Zeitbestimmung für die Hebungen ,usw. ift
auf den örtlichen Gottesdienst Rücksicht zu nehmen.

10. Bei der Gewinnung voll Jugendlichen für me
Teilnahme au den Veranstaltungen auf Grund des anlie¬
genden Erlasies ist die Zugehörigkeit der Jugendlichen oder
deren Eltern , Erzieher usw. zu einer politischen Partei ohne

11.̂ Die Ersatztruppenteile sind auf Veranlassung des
stellvertretenden Generalkommandos angewiesen, den Lei¬
tern der militärischen Jugcndabteilungen auf Erfordern
entbehrliches Scheibenmaterial und sonstige Gerate zur
Verfügung zu stellen.

Wiesbaden,  den 4. September 1914.
Der Regierungspräsident,

von Meister.

Richtlinien für die militärische Vorbildung
der älteren Jahrgänge der Jugend-Abteilungen während

des Kriegszustandes.
Bei den Altersklassen vom 16. Lebensjahre aufwärts,

denen sich die vielen Tausende von jungen Männern an¬
schließen werden, die sich schon freiwillig zum Kriegsdienst
gemeldet haben , aber zurückgewiesenwerden mußten , trttt
die Vorbereitung für den Kriegsdienst in den Vordergrund,
soweit es ohne Ausbildung mit der Waffe nötig ist. Vor
allen Dingen ist ihre Vaterlandsliebe , ihr Mut und ihre
Entschlossenheit anzufeuern , ihre Hingabe für das Vater¬
land , für Kaiser und Reich zu entflammen durch den Ge¬
danken an die ungeheure Gefahr , in der diese sich befinden.
Es ist ihnen klar zu machen, daß Deutschland untergehen
würde , wenn wir nicht siegen, sodaß wir siegen müssen
und jeder einzelne Vaterlandsverteidiger bis zum jüngsten
hinab den festen Willen dazu im Herzen trägt . Die mit
ihnen vorzunehmenden Hebungen werden folgende sein:

1. Schnelles , lautloses Antreten in den einfachsten An¬
stellungsformen : der Linie , der Gruppenkolonne . Sam¬
meln in denselben Formen im Stehen und in der Bewe¬
gung nach bestimmten durch den Führer angegebenen Rich¬
tungen . Die Einteilung der Abteilungen in Züge und
Gruppen ist dabei wie bei einer Jnfanteriekompagnie.

2. Das Zerstreuen aus diesen Formen und das schnelle,
lautlose Wiederzusammenschließen. Die Jungmannschaft
ist dabei anznhalten , Richtung und Fühlung selbsttätig ein¬
zunehmen.

3. Einige einfache Bewegungen in der Gruppenkolonne
ohne Tritt mit Richtungsveränderungen auf Zuruf und
Wink.

4. Marschübungen mit Unterweisung in den Marsch¬
regeln namentlich heimischer Natur . Regelung des
Schrittmaßes und der Geschwindigkeit. Ein langer freier
Schritt ist zu erzielen. Der Anmarsch und Rückmarsch zum
Uebungsplatz kann hierzu ausgenutzt werden , die allmäh¬
liche Verlängerung , die Marschfähigkeit steigern.

5. Lehre vom Gelände ist damit zu verbinden.
6. Bildung einer Schützenlinie, Bewegung von Grup¬

pen, Zügen im Gelände , stets mit überraschenden Hebungen
im Sammeln verbunden , um die Aufmerksamkeit zu wecken.

7. Jede Bewegung der Jugendabteilungen soll den
Eindruck von Frische und Munterkeit machen, ohne daß aus
exerziermäßige Genauigkeit gehalten wird . Unbedingt ist
aber auf pünktlichste Folgsamkeit gegenüber Zurufen und
Befehlen der Führer zu halten . Schnelles Antwortm und
Bortretm Aufgerufener ist zu erziehen.

8. Einfache Lehre vom Gelände , feine Bedeutung und
Benutzung für den Kampf mit kurzer Angabe über die heu¬
tige Waffenwirkung verbunden.

9. Geländebeschreibungm mit Angabe auch der llein-
ften Gegenstände als Vorbereitung zum Ziclerkennm.

10. Augenübungm aller Art.
11. Entfernungsschätzen.
12. Schnelles Schätzen und Abzählen gleichartiger

Gegenstände.

13. Gedächtnisübungen als Vorübung für Meldungen
über angestellte Beobachtungen.

14. Horchübungen. . .
15. Spurenlesen , das heißt Ziehen richtiger Schlüsie

aus den im Gelände gemachten Beobachtungen .̂
16. Genaues und unbedingt zuverlässiges Wieder geben

von angestellten Beobachtungm.
17. Richtiges Weitergeben von kurzen Anordnungen.
18. Genaues Zurechtweisen anderer im Gelände.
19. Gebrauch von Uhr, Kompaß , Fernsprecher , Kennt¬

nis der Morseschrift.
20. Benutzung der Karte.
21. Winkcrdienst.
22 . Mauer - und Baumersteigen.
23 . Kleine Behelssarbeiten : Knotenbinden , Herstellen

von Schwimmkörpern , Flößen , Behelfsbooten , Brücken¬
stegen, Beobachtungswachen, Uebergängen aller Alt . Fer¬
ner Zeltebau , Hüttenbau , Kochlöchergraben, Feireranmachen
und ' Abkochen, Lagereinrichtung aller Art.

24. Tragbahrenbau . Erste Hilfeleistung bei Verwun¬
deten.

25. Benutzung des Geländes als Deckung und zur An¬
näherung an den Feind.

26. Einnisten von Schützenlinien , Anlage vonSchützen-
gräben.

27 . Vorgehen aus einer Deckung; Zurückgehen in eine
solche.

28. Lösung ganz einfacher kleiner Aufgaben zweier Ab¬
teilungen gegeneinander.

29. Erklärung des Borpostendienstes , Aufstellung von
Vorposten usw.

30. Bei allen diesen Hebungen ist jede Gelegenheit zu
benutzen, um die Jungmannschaft mit selbständigem Auf¬
treten im Ordoiinanz-, Verbiudungs-, Relais -EErkundi-
gungsdienst zu versehen, damit sie sich an Selbständigkeit,
Vrräntworilichkeit, Zuverlässigkeit gewöhnen.

31. ' Alle Mittel sind zu benutzen, um Ausdauer und
Willen der Jungmannschaft zu stählen. Kein Auftrag, ben
sie einmal übernommen hat , darf von ihr im Stiche ge¬
lasten werden . Jeder Mann hat seine Pflicht bis zum Aeu-
ßcrsten zu erfüllen.

32. Die rein körperliche Ausbildung durch Freiübmr-
gen, Gymnastik, Laufübungen , einfache Sportspiele usw.
jft in die bisher abgehandelten Jungdeutschlandübungen
hineinzulegen und besser öfter, als jedesmal lange andau¬
ernd zu betreiben.

32. In den Abendstunden hat einfacher theoretischer
Unterricht über Feld -, Wach- und Lagerdienst stattzufinden.
Vor allen Dingen aber ist auf die Herzen der Jugend durch
Erzählung von den Großtaten der Väter einzuwirken,
durch Mitteilung von Kriegsnachrichten der Zorn gegen
den Feind zu entfachen, der, zumal im Osten, wo er deut¬
schen Boden betritt , alle Dörfer in Flammen aufgehen läßt
und die Einwohner vertreibt oder tötet.

Bescheinigung.
Dem . . geb.

zu . Kreis . , wird
hierdurch bescheinigt, daß er vom . 191
bis . . . . . . 191 an den auf Grund des kriegs¬
ministeriellen Erlasses vom 19. 8. 1914 Nr . 869/8 . 14. C.
1 I/ . Ang . abgehaltenen Uebungen zur militärischen Vorbe¬
reitung der Jugend regelmäßig teilgenommen hat.

Besondere Fähigkeiten : .

. » * • • I I t t I t t t

., den . 191 .

Stempel der
Ortspolizeibehörde.

. und Leiter der militärischen
Vorbereiung der Jugend.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis . Die Herren Bürgermeister ersuche ich,
sofort mit den in ihren. Gemeinden vorhandenen Turn-,
Sport - und sonstigen Jugendvereinen in Verbindung zu
treten und darauf hinzuwirken , daß sich ihre über 16 Jahre
alten Mitglieder der angeordneten militärischen Vorberei¬
tung unterziehen . Ich bemerke dabei, daß auch die bisher
keinem Vereine augehörenden Jugendlichen zum Beitritt
von Ihnen aufzufordern sind. Es ist jedermann will¬
kommen. Ich ersuche dabei besonders hervorzuheben, daß
die nach Abschluß der militärischen Ausbildung zu ertei¬
lende Bescheinigung, die natürlich nur unter bestimmten
Voraussetzungen gegeben werden wird , ein wirksames Mit¬
tel sein wird, "um den demnächst zu den Fahnen Einberufe¬
nen den Weg zur militärischen Laufbahn zu ebnen.

Unter Bezugnahme auf die heutige mündliche Verhand¬
lung ersuche ich, mir binnen 3 Tagen zu berichten, wieviel
Jugendliche sich in Ihrer Gemeinde der angeregten mili¬
tärischen Vorbereitung unterzogen haben.

Ich ersuche, der Angelegenheit Ihr volles Jntereste zu¬
zuwenden und sie nach jeder Hinsicht zu fördern.

St . Goarshausen , den 17. September 1914.
Der Königliche Landrat.
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Von den KriegssWWM

Eimchm des övmrsirts Cmp des Romius-
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 25. Sept.

Der Fortgang der Operationen hat auf unserem äußersten
rechten Flügel zu neuen Kämpfen geführt, in denen eine
Entscheidung bisher noch nicht gefallen ist.

In der Mitte der Schlachtfront ist heute, abgesehen von
einzelnen Vorstößen beider Parteien, nichts geschehen.

Als erstes Sperrfort südlich Verdun ist heute
Camp des Romains

bei St . Mihiel gefallen. Das bayerische Regiment von der
Thann hat auf dem Fort die deutsche Fahne gehißt. Un¬
sere Truppen haben dort die Maas überschritten.

Im übrigen sind weder im Westen noch im Osten irgend¬
welche Veränderungen eingetreten.

Bordeaux und Paris.
Kopenhagen , 24. Sept . (Berl . Bl .) Clemen-

ceau schreibt, wie' der „Politiken " aus Paris gemeldet wird:
„Die Abwesenheit der Regierung von Paris sei daran
Schuld , daß sie keine Autorität mehr besitze und die Ver¬
waltung zersplittere. Dies gebe zu Konflikten Anlaß . Für
die Verwundeten werde nur unzulänglich gesorgt.

Einige der großen Banken , die vorübergehend nach Bor¬
deaux verlegt wurden , sind nach Paris zurückgekehrt. Der
„Temps " erscheint von heute ab wieder als Pariser Aus¬
gabe. Man hofft, in naher Zeit die Pariser Börse wieder
öffnen zu können.

W.T .B . (Nichtamtlich.) Genf,  24 . Sept . „Jour¬
nal de Genöve" zufolge erscheint der „Temps " seit dem
23. September wieder in Paris.

Lord Beresfords Mitleid mit dm Deutschen.
(Ctr . Bln .) Nach „Stockholms Tidningen " hielt Lord

Beresford in Leeds einen Vortrag , in dem er sein Mitlew
mit den Deutschen aussprach wegen des ihnen bevorstehen¬
den Kampfes mit den stämmigen Indiern . Beim Friedens¬
schluß, so äußerte er sich weiter , muß Belgien die größtmög¬
lichsten Entschädigungen erhalten für die Grausamkeiten,
die ihm widerfahren sind. Man muß zu allererst an Bel¬
gien denken. Der Frieden muß in Berlin geschlosien wer¬
den. Jedes zur deutschen Flotte gehörende Schiff muß in
den Grund gebohrt, die deutschen Häfen müssen zerstört,
Krupps Werkstätten in die Luft gesprengt und der Kieler
Kanal an Dänemark überlassen werden , damit er der Welt
zum Nutzen gereicht. (B . B . C.)

Ein neues französisches Riesenkampfschiss.
R o m , 24 . Sept . (Tel . Ctr . Fkft .) Nach einer Mel¬

dung der „Agenzia Stefani " aus Lorient ist dort der fran¬
zösische Dreadnought „Gascogne " in Gegenwart des Ma¬
rineministers vom Stapel gelaufen . Das Schiss soll 25 000
Tonnen fassen, seine Länge ist 175 Meter , die Stärke der
Maschinen 32 000 Pferdekräfte , die Geschwindigkeit nach
dem Bauplan 21 Knoten . Die „Gascogne " ist mit 12
Vierunddreißigzentimeter - 24 Vierzehnzentimeter -, vier 4,7
Zentimetergeschützen und 6 Torpedorohren ausgerüstet.

Die große Schlacht im Westen.
London,  25 . Sept . (Tel . Ctr . Frfrt .) Die eng¬

lischen Blätter , die bisher nur von der „Flucht der Deut¬
schen" in Frankreich sprechen, kommen nun zu einer an¬
deren Beurteilung der Lage. „Land and water " schreibt,
die jetzige Stellung der Deutschen sei die beste Defensivstel¬
lung von ganz Westeuropa ; sie sei mit großer Sorgfalt aus¬
gesucht und entsprang nicht einem Zufall nach eiligem Rück¬
zug, sondern sei die Linie , auf die die deutschen Befehlshaber
von vornherein entschlossen waren , sich zurückzuziehen, da
sie die beste Verteidigungslinie zwischen Paris und der
Marne bedeute. Die ganze Form der Stellung mache ei¬
nen Angriff auf sie äußerst schwer._ ■

„Times " sagen, wie die „Frks. Ztg ." meldet, daß ein
Angriff auf die Stellung viele Menschen kosten wurde,
weshalb versucht wurde , die Deutschen in der Flanke zu um¬
gehen. Das sollte durch einen Angriff bei St . Quentm ge¬
schehen, der mit ganz frischen Truppen unternommen
wurde . (Dieser Versuch ist bekanntlich durch den deutschen
rechten Flügel gründlich vereitelt worden .)

England:
England hebt das Moratorium auf.

W.T .B . (Nichtamtlich.) L o n d o n , 24 . Sept . Die
Regierung beschloß, das Moratorium am 4. Oktober auf¬
hören zu lassen.

Schwarze Offiziere in Aegypten.
Konstantinopel,  23 . Sept . (Berl . Bl .) Sämt¬

liche nach dem Sudan geschickten ägyptischen Offiziere wür¬
den durch schwarze das heißt sudanesische Offiziere ersetzt.

Die Minen an der englischen Küste.
W.T .B . G r i m s b y , 24 . Sept . (Nichtamtlich.) Ern

Schlepper ist heute auf eine Mine gestoßen und in die Luft
geflogen. Sechs Mann von der Mannschaft wurden getötet

Chinesische Anleihe.
W.T .B . London,  24 . Sept . Einer Meldung der

„Times " aus Peking vom 22. ds . Mts . zufolge wurde zwi¬
schen der chinesischen Regierung und England ein Abkom¬
men über eine Anleihe von 7 Millionen Pfund Sterling
unterzeichnet. Die Anleihe soll erst nach Beendigung des
Krieges zur Auszahlung kommen und die Bedingungen
dann erst festgesetzt werden.

A m st e r d a m , 25. Sept . Reuters Bureau meldet aus
Singapore , daß infolge der Kaperfahrten des deutschen
Kreuzers „Emden " im Golf von Benares die ganze Schiff¬
fahrt westlich von Penang eingestellt werden mußte . Der
Handelsverkehr zur See zwischen Vorder - und Hinterin¬
dien ist vollständig unterbunden . Darunter leidet beson¬
ders die Reiszufuhr nach Vorderindien und die Ausfuhr
von Rangoon . Der der Clan -Linie gehörige Dampfer
„Clan Madison ", ein Dampfer von 5000 Tonnen , wurde
am 15. September von der „Emden " versenkt. Die Reis¬
zufuhr aus Hinterindien ist für viele Distrikte von Englisch-
Jndien geradezu eine Lebensfrage.

Englische Territorialtruppen in Malta.
Rom,  25 . Sept . Wolfss Büro meldet aus Malta,

daß dort englische Territorialtruppen eingetroffen sind, die
den Garnisondienst auf La Valetta übernommen haben.
Die bisherige Besatzung von Malta ist bereits vor einigen
Wochen nach Marseille abgegangen , um sich dem englischen
Expeditionskorps anzuschließen.

Die Bedeutung der Tat von „U 9".
C h r i st i a n i a , 25. Sept . Wolfss Büro meldet : Ue-

ber die Heldentat des deutschen Unterseebootes „U 9"
schreibt ein bekannter norwegischer Admiral dem „Morgen-
bladet " : Die englische Blockade der Nord - und Ostsee ist zum
Tode verurteilt, ' da durch die gesamte englische Bewachungs¬
kraft und über 200 Seemeilen von der eigenen Basis ent¬
fernt bis zum Kanal , dem von England seit Jahrhunderten
beherrschten Seeterritorium , sich ein deutsches Unterseeboot
mit 20 Mann Besatzung schleichen konnte. Daß die ver¬
nichteten Panzerkreuzer ältere sind, ist gleichgültig. Wie
es gestern diesem in den Grund gebohrten Kreuzergcschwa-
der erging , kann es morgen der ganzen englischen Hochsee¬
flotte ergehen. Die Nord - und Ostsee sind nicht länger Be¬
sitz englischer blockierender Ungetüme . Eine neue Zeit , eine
neue Methode beginnt , bedeutungsvoll für die kleinen See¬
staaten , da sie im Stande sind, eine beträchtliche Zahl dieser
nicht teueren und furchtbaren Seewaffen anzuschaffen.

Ein versuchter Fliegerangriff auf Köln und Düsseldorf.
London,  25 . Sept . Wolffs -Büro verbreitet fol¬

gende Meldung : Der Korrespondent der „Morning Post"
an der deutschen Grenze teilt seinem Blatte folgendes mit:
Britische Flieger seien zuerst zu einem vorgeschobenen Po¬
sten an die Grenze geflogen, dann hätte sich eine Abteilung

von ihnen getrennt , um nach Köln zu fliegen. Diese habe
90 Minuten über Köln gekreuzt, das ein dichter Nebel ein-
gehüllt . Die Flieger hätten gefürchtet, Bomben aufs Ge¬
ratewohl abzuwerfen aus Besorgnis , Kirchen oder Prwal-
eigentum zu beschädigen. Da sie außerstande waren , oi
Zeppelinluftschisfhalle festzustellen, seien sie zurückgekehrl-
Auch Düsteldorf sei von einem Dunstschleier, jedoch E
von Nebel eingehüllt gewesen. Ein Flieger habe Bomben
abgeworfen , er fürchtet, daß infolge geringer Höhe ein,ge
nicht explodiert sind. Er habe jedoch Flammen aufsteigen
sehen. (Der Flieger kann beruhigt sein; es ist, wie «m
schon mitteilten , nichts Schlimmes geschehen.)

Kreuzer „Emden" — Hurra!
Madras,  25 . Sept . Wolffs Bureau meldet:

deutsche Kreuzer „Emden " hat , wie weiter berichtet wirb,
beim Bombardement neun Schüsse abgegeben; er traf m
Tanks der Birma Oil Company , von denen zwei brannten-
Eineinhalb Millionen Gallonen Oel sind verloren . W
das Telegraphenamt und das Seemannsklubhaus wurden
getroffen.

ROM:
Die Russen in Südgalizien.

C z e r n o w i tz, 25. Sept . (Tel . Ctr . Bln .) Die Rust
sen haben den bisherigen Bürgermeister Dr . Wesselberg^
und mehrere hochgestellte Persönlichkeiten als Geiseln ««
Kiew gebracht. An seiner Stelle wurde ein Rüste zun>
Bürgermeister ernannt.

Maxim Gorki als Kriegsfreiwilliger.
S t o ckh o l m , 25. Sept . (Tel . Ctr . Bln .) Max"»

Gorki hat nach einer Londoner Mitteilung als russisch^
Kriegsfreiwilliger an mehreren Schlachten in Gallz 'e"
teilgenommen.

Belgien:
ZeMlm über Ostende.

WTB . (Nichtamtlich.) London,  25 . Sept.
einer gestrigen Reutermeldung aus Ostende hat ein ZepiL
lin-Lustschiff die Stadt um 11 Uhr abends überflogen. ^
hat Bomben abgeworfen, die wenig Schaden angerich
und niemand getötet haben. Das Luftschiff kam von Ths.
über Thorhout und kehrte in der Richtung Thilet zur» '
Die erste Bombe fiel in das Bois de Boulogne, die
auf dm Fischmarkt, die dritte in ein Bassin.

Zeppelin über Antwerpen.
Rotterdam,  25 . Sept . (Tel . Ctr . Bln .)__ _ _ _ , der

Nacht zum Mittwoch hat ein Zeppelinluftschiff in der Rich
tung nach Molieres die erste Verteidigungslinie von A
werpen überflogen.

Der Bürgermeister von Brüffel verhaftet.
Köln,  25 . Sept . (Berl . Bl .) Der Bürgerineist

Max von Brüssel ist, wie erst jetzt bekannt wird , von o
deutschen Behörden wegen herausfordernden Verhalle
verhaftet , aber , nachdem er sich entschuldigt hatte , wre
freigelasten worden . (Anmerkung d. Schriftltg .: Dieser «
verschämte Beamte sollte längst einen Denkzettel erhan
haben.) ^

Serbien:
s.T .B.

Huf wegen der Prüfung.
Roman von E. L. Cameron.

48) (Nachdruck verboten.)
„Weil er mir selbst geschrieben, daß er mich nicht

lieben dürfe, da er an eine andere gebunden gewesen sei,
ehe er mich kennen gelernt — das kann nichts anderes
heißen, als daß seine Heirat mit mir nur eine Täuschung,
nur eine Scheinehe gewesen! Er hat Herrn Store ebenso
gut hintergangen wie mich! Ich verstehe jetzt die Deutung
so vieler Dinge, welche mir damals unklar gewesen! Die
Eile, die Heimlichkeit, seine ausweichenden Antworten auf
alle meine Fragen , seine stete Weigerung, seiner Mutter
etwas zu sagen — alles weist darauf hin, daß er damals
schon verheiratet war , und daß ich in meiner Unwissenheit
und Torheit nur das Opfer einer flüchtigen Laune wurde !"

„Lilly, es ist zu entsetzlich! Ich kann es nicht von
ihm glauben ! Der Mann müßte ja ein wahres Un¬
geheuer gewesen sein, wenn er ein solches Unrecht verübt
hättest'

„Und ist Uns nicht immer gelehrt worden, daß die
Männer Ungeheuer sind? Zu meinem eigenen Schaden
habe ich diese uns unzählige Male erteilte Lehre ver¬
gessen!" sprach das junge Wesen schmerzlich.

Tante Sophie blickte sie mitleidig an. Nicht oft
geschah es. daß Lilly dieses dunkle Kapitel ihres Lebens
berührte ; die Bitterkeit , mit welcher sie heute sprach, wies
deutlich darauf hin, wie furchtbar sie im geheimen litt!
Nach ein paar Sekunden erst raffte sie sich wieder auf,
und die Hand der Tante ergreifend, sprach ste mild:

„Habe ich dich erschreckt? Blicke nicht so trübselig
drein , es wird vorübergehen, und ich werde wieder
vergessen lernen ! Häufig geschieht dies stundenlang, und
Gott hat mir einen so süßen Trost in dem Kind gegeben,
daß ich dafür dankbar sein sollte; dann habe ich dich, der
ich mein Leid klagen kann, und ich weiß, wieviel ich dir
zu danken habe, wie gut du gegen mich gewesen bist!
Wenn ich an jene entsetzlichen Monate in Boulogne zuruck-
drnke» wenn ich mich erinnere, wie nahe ich daran war

zu sterben, wie treu du mich gepflegt, wie klug du es er¬
möglichtest, daß Hänschen hierher ram , so verstehe ich
kaum, wie du das alles bewerkstelligt hast, ohne den Ver¬
dacht der Tante und jenes entsetzlichen alten Wilson wach-
zurusen! Es war alles dein Werk, ohne dich würde der
Junge jetzt nicht mehr hier sein, und ich fühle mich fast
versucht z'.l glauben, daß sie nach und nach gelernt hat,
ihn lieb zu gewinnen! Wer sollte das auch nicht?" fügte
die junge Mutter mit einem zärtlichen Blick auf ihr
Kleinod hinzu. „O, ich empfinde es hart , „daß er mich
nicht Mutter nennen kann, wenn ich auch weiß, daß dies
im Grunde genommen nur eine Nebensächlichkeit ist und
ich alle Ursache habe, Gott für viele» zu danken!"

„Lilly", sprach Tante Sophia nach einer Pause,
„wenn du alle diese entsetzlichen Dinge von Herrn Laroche
für wahr hältst, mußt du ja wirklich gelernt haben, ihn zu
hassen!" , ± c

„Nein, das ist das ärgste dabei !" antwortete das lunge
Geschöpf mit feuchtem Blick. „Wenn ich ihn hassen könnte
wäre ia alles viel besser! Gott weiß, daß er es verdient!
So sehr ich mich aber auch bemühe, es will mit mcht ge¬
lingen ! Ich verabscheue mich selbst wegen meiner
Schwäche; ich trachte beständig, seines Verrats und seiner
Grausamkeit eingedenk zu sein, und doch bin ich nicht im¬
stande, ihn zu hassen! Das höchste, wozu ich mich empor-
schwingen kann, besteht darin , das; ich zuweilen auf
Stunden seiner vergesse: in der Regel aber erinnere ich
mich nur daran , wie innig er mich allem Anscheine nach
zu lieben schien, wie glücklich wir gewesen sind wahrend
der Stunden , welche wir zusammen verbrachten. Weil ich
ihn, zu meinem Schmerz und zu nleiner Schande sei es
gesagt, auch jetzt noch liebe, will ich keinen Finger rühren,
um ihn zu finden: ich will ihn seiner Sünde nicht uber¬
weisen, ich will ihn nicht eines Verbrechens zerhen, welches
das Gesetz bestrafen könnte!"

„Aber um deines Knaben willen, Lilly!
„Mein Junge muß ebenfalls leiden! Wird uns

denn nicht gesagt, daß die Sünden der Väter „ an den
Kindern heimgesucht werden, daß dies die irdische Ge¬
rechtigkeit ist?"

Die Cholera in Serbien. (l
ien . 24. Sept . Die „Südslawische Ko

spondenz" meldet aus Nisch vom 17. September : Da
Nisch die Cholera immer mehr um sich greift , verlassen L
viele Menschen die Stadt . Es verlautet , daß Hof und
gierung ihre Uebersiedelung nach Uesküb vorbereitew

Sie erhob sich, als wolle sie damit andeuten, Warf
das Gespräch um jeden Preis zum Abschluß gebrach! JP 'Ltii
wolle. Sie rief den kleinen Hans herbei. Tante
aber sprach ernsthaft, während sie ihren Arm in lenen
Nichte legte: .

„Ich bin nicht so ganz sicher, Lilly, ob du nichtJ
Tages die Entdeckung machen wirst, daß nur eine ei
liche Täuschung, nicht das abscheuliche Verbrechen, ° tIt{,
du ihn für schuldig hältst, dich von dem Manne tr T.etit
welchen du liebtest! Ich flehe zum Himmel,
teures Kind, daß du eines Tages diese Entdeckungw
mögest!". t rt  af> <£

„Es ist sehr freundlich von dir, das zu wünschen-
ich hege keine Hoffnung; seine eigenen geschriebenen
in welchen er sich vollständig von mir lossagt, lasten
Irrtum zu!"

Sie hob das Kind in ihre Arme empor, »nv
Kleine liebkoste sie zärtlich. /,mde£

„Warum weinst du, Lilly? Nur unartige e,t»
weinen !" rief der kleine Junge , indem er seine w
gebräunte Wange an die ihre lehnte. e*r.

„Ich will nicht mehr weinen, mein Liebling,
gegnete sie, ihn an ihr Herz drückend, wahreno ^
Mutterfreude aus ihren glückstrahlenden Augen ieu

8. Kapitel.
Die düsterste Stunde in Hans Laroches Lebe»

zweifelsohne jene, in welcher er den
alten Fräulein Hanning erhalten, der Win
brachte von Lillys Tod . Konnte es denn nE
Mit wahrer Todesangst stellte er sich diese
doch kam es ihm nicht eine Sekunde lang in .oeu
die Richtigkeit dessen anzuzweifeln, was Fraulein » uf(#
ihm geschrieben. Zu glauben, daß sie eme f® et
Lüge erfinden könnte, wäre ihm ganz unden " A<>>'
schienen: überdies sagte er sich, daß nur auf di i
Lillys beharrliches Schweigen sich erklären laue.

(Fortsetzung folgt.)



Die Verluste der Serben.
tol  WTB.  Berlin,  25 . Sept . Die „B . Z ." meldet aus

Einer Zeitung in Pest wird aus Sofioter Kreisen
"" tgeteilt, daß die bisherigen Verluste der Serben an To-

Verwundeten und Cholerakranken über 60 000 be¬
rgen.

Andere Möchte:
Aus Albanien.

. W.T .B . Rom,  25 . Sept . Die Agenzia Stefani mel-
aus Durazzo vom 24 . September : Heute versammelten
28 Senatoren , die durch Deputierte einiger Distrikte

^geschlagen waren und wählten mit 19 Stimmen Musta-
Vey zum Präsidenten . Der Senat übernahm die Regie-

,wng Albaniens bis zur Ernennung eines neuen Fürsten.
wird die Behörden für die verschiedenen Dienstzweige,

Gouverneure und Beamte ernennen . Das Einverständnis
?et  anderen Distrikte von Albanien gilt als nahe bevor-
jtehend.

Burcngenerale wollen nicht gegen Deutschland kämpfen
Rotterdam,  25 . Sept . (Tel . Ctr . Bln .) Auch der

^wmandant Kemp legte sein Kommando bei der südafrika-
eschen Wehrmacht nieder . Er war Vorsitzender einer
^rsammlung in Lichtenberg (Transvaal ), in der Beyers

Rede hielt . Beyers verlas das Schreiben , in dem er
Entlassungsgesuch erbat.

Jugend heraus! Freiwillige vor!
t ., ®ine ernste Zeit ist angebrochen, eine Zeit , welche die
Men Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und
^Mwilligk- '' r| o,lIDUU gfeit jedes einzelnen stellt,
it, die Heranwachsende Jugend soll nötigenfalls mit

Kräften zu militärischem Hilfs - und Arbeitsdienst her-
j 6bzogen werden . Hierzu und für ihren späteren Dienst

Heer und der Marine bedarf sie einer besonderen Vor-
^reitung^
. 28ir rufen daher alle Jugendlichen vom 16. Lebensjahre

°uf, sich zu sammeln und ihre Anmeldung
sofort

u chren Ortsbürgermeister gelangen zu lassen,
jedermann ist willkommen.

dj l*8 ist Ehrenpflicht eines jeden jnngen Deutschen, an
den5 Hiner sittlichen uud körperlichen Kräftigung dienen-

u Ausbildung teilzunehmen.
firf, 9Ür die Leitung der militärischen Vorbereitung haben
L2 .'U den einzelnen Bezirken bereits geeignete Personen

erriet.

(!) A u s z e i chn u n g. Herr Oberlehrer Dr . Richard
Klauer erhielt am 14. September 1914 das Eiserne Kreuz

(!) I u g e n d w e h r . Gestern Abend fand im Tur-
nerheim „Deutsches Haus " eine Sitzung des Ortsausschus¬
ses für Jugendpflege unter Leitung des Herrn Bürger¬
meisters Schütz statt . An dieser Zusammenkunft beteiligten
sich der Jugendpflege -Ortsausschutz, die Turnvereine , Lehr¬
personen ufw. Die Besprechung betraf dre Einberufung
aller Jünglinge vom 16—20 Jahre zu einer „Jugendwehr
Oberlahnstein " . Morgen , Sonntag Nachmittag , 4 Uhr,
findet hierzu eine Kontrollversammlung im Garten des
„Deutschen Hauses" statt.

(: :) B e s u chs z e i t e n in den hiesigen Lazaretten Die
hiesige Lazarettverwaltung macht bekannt, daß die Besuchs¬
zeit der Personen aus Lahnstein und Braubach nunmehr aus
Dienstag und Donnerstag nachmittags von 4 bis 5 /-> uhr
und Sonntags von 2—b 'J  Uhr festgesetzt sind. Auswärts
wohnenden Angehörigen und Freunden der Verwundeten
ist der Besuch auch an den übrigen Wochentagen gestattet.

(!) Belgischer Eisenbahnbetrieb.  Gestern
Abend 6,30 Ühr sind von hier aus 9 Lokomotiven mit Per¬
sonal und Begleitmannschaften zum Eintritt in den belgi¬
schen Eisenbahnbetrieb abgefahren . Sämtliche Lokomo¬
tiven waren mit den Aufschriften „Militäreisenbahn -Direk¬
tion Brüssel I " versehen. Heute sollen weitere Maschinen

^ f^ 28 inzerverein.  Der Winzerverein hält morgen
seine Hauptversammlung ab. Die Tagesordnung enthalt:
Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsabschlusses
1913/14 , Wahl des Prüfungsausschusses , Vereinsange¬
legenheiten. — Die Weinlese wird voraussichtlich nächste
Woche ihren Anfang nehmen. ^ r _

:=: Theater.  Auf die morgige Vorstellung der ve^
einigten Schauspielgesellschaften Königsfeld und Dietrich
sei nochmals hingewiesen. „Die Anna -Liese oder „ v.es
alten Dessauers Jugeudliebe " ist oft mit großem Beifall
gespielt worden und paßt gut in unsere soldatische Zeit.
(Siehe Anzeige!) ~

) !( Unser Landsturm - Bataillon  ist m Se¬
dan umqezoqen. Herr Oberstleutnant von Rantzau , der
Kommandierende des Landsturm -Bataillons Oberlahnstein,
sendet uns zur Weitergabe viele Grüße an alle Lahnstemer
und teilt u . a. in diesem Schreiben mit , daß es dem gesam¬
ten Bataillon gut geht, und daß auch der Gesundheitszu¬
stand, der anfangs etwas zu wünschen übrig gelassen have
wieder in bester Ordnung sei, nachdem das Bataillon aus
der alten , etwas ungesunden Kaserne Macdonald und Le
Favre in die ganz neue Kaserne d'Asfeld umgezogen fei.
Auch der Bahnverkehr nach Sedan würde m den nächsten
Tagen verbestert, da einige fertiggestellte Vollbahnen die¬
ser Tage eröffnet würden . Mütter und Frauen unseres
Landsturms dürfen somit ganz unbesorgt nber das Wohl¬
ergehen ihrer Lieben im Felde sein.

sieren in einer blutig ernsten Zeit , wo tausende Frauen zu
Witwen und tausende Kinder zu Waisen geworden sind,
wo die Mütter stillweinend zu Hause ihren gefallenen Sohn
betrauert . Wir können ein solches Amüsement fetzt gerade
so wenig begreifen, wie das Gelächter des gaffenden st̂ lb-
likums, wenn unsere verwundeten Krieger in den verschie¬
denartigen Verbänden in die Lazarette gebracht werden.
Wir verzichten in diesen Tagen , wo die nahe Entscheidungs¬
schlacht im Westen und Osten das Herzblut von Tausenden
unserer tapferen Truppen kosten wird , aus alle musikalischen
Vergnügungen , so gut sie auch gemeint sind, und zahlen
gern unseren Beitrag an das Rote Kreuz ohne Koiizcrt.
Wer feinen Sohn , Bruder oder Gatten auf blutiger Wal¬
statt weiß, ist nicht in Konzertstimmung.

I . H. Sieben Wochen sind seit der Mobilmachung ver¬
flossen, aber noch immer besteht für die Arbeiter , welche von
Osterspai nach Braubach und Oberlahnstein zur Arbeit
fahren , schlechte Fahrgelegenheit . Entweder wüsten ste
viele Stunden vor der Arbeitszeit vom Hause abfahren oder
die weite Strecke zu Fuß zurück, legen, obgleich ste eine
Monatskarte besitzen. Deshalb richten viele Arbeit ^ aus
Osterspai und Umgegend die dringende Bitte an die König¬
liche Eisenbahn -Direktion , die beiden Triebwagen Nw 3,
7 Uhr 20 Min . vormittags , und Nr . 11, 1 Uhr äbm
nachmittags , von Braubach nach Osterspai durchzufuhren.
— Viele Arbeiter würden sich bei Erfüllung dieser Bitte
der Eisenbahn -Verwaltung zu Dank verpflichtet fühlen.

Briefkasten der Redaktion.
(Für die von uns erteilten Antworten übernehmen wir keinerlei
Verbindlichkeit. — Wir bitten im Interesse der Fragesteller un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenständen
zu äußern .)

Frau T. T. Wir danken Ihnen verbindlich für die Ein¬
sendung des interessanten Artikels und stdl . Anregung.
Leider "fehlt uns der Raum zur Veröffentlichung , ^ m
klebrigen sind wir der Meinung , daß eme Preisauschag-
unq und eine Gewichtsunterschlagung sich decken, mithin
einerlei find. Der richtige Weg bei Uebervorteilung durch
unredliche Bäcker, die zu leichtes Brot verkaufen, bleibt der
Wea zur Polizeibehörde. — Frdl . Grüße. __

Aus Stadl mid Kreis.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl . Martinus.

Sonntag , den 27. September 1914.
6»/, und 7 Uhr HI. Messen; 7-/« Uhr : Gymnasialmesse «Früh-**»<»££*»* aou  Uhr (Sdhulntcffc* 10 Ufor: ßod )cunt tnit ß̂rcbt ^i.

Nachmittags 2 Uhr : Amenseel'en-Andacht lür die gefallenen Krieger
Dienstag und Freitag  abends 8 Uhr Andacht für unsere

Rribgkk.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 27. September 1914
9' /, Uhr Bornüttags : Predigtgottesdienst . Nachmittags 2 Uhr

Christenlehre. Mittwoch Abend 8' ,« Uhr Kriegsbotstunde.

Oberlahnstein, den 26. September.
Lieb es gab env erfand.  Wie bereits bekannt

hipv ett'> lieht in den ersten Tagen der nächsten Woche von
r. , üus eine Sendung von Liebesgaben an das Oberlahn-

?r Landsturmbataillon ab. Dem allseitigen, dringenden
fck,„u 0en entsprechend hat sich der Herr Bürgermeister ent-
QuÄ ’, neben den in erster Linie gewünschten Wamsen

Pkickete an die einzelnen Soldaten des Bataillons mit-
° nahmen; diese sind spätestens bis Montag früh 9 Uhr
j ' .den Namen des Absenders und Empfängers versehen
ein w IW« Rathaufe abzugeben. Diese Entschließung soll
min k"ser Dank derselben für die allfeitige rege BeterU-

^ her Sammlung von Liebesgaben aller Art , die in
q.sb'chem Maße von Arm und Reich, aus Stadt und Land
b.^ udet worden sind, sein. Neben den als wünschenswert
^Zbfchneten'Lebensmitteln , außer Tabak uud Zigarren, -stnd
jjwröt ^ ele hunderte leinene und wollene Hemden, Bett -,

und Taschentücher, hunderte von Socken und Fug-
geßn? ' ^ ibbinden und Stauchen , Unterkleider, Stöcke ufw.
eitle worden, sodaß der Stadtverordnetensaal noch fetzt
stlick̂ ^ ureithaufe gleicht, obschon bereits viele ,Wäsche-

uu die Refervelazarette abgegeben worden sind. Die
rin̂ ,^ hundenen Sachen sollen in nächster Zeit an die üb-
in h ^ uppenteile versandt werden , es wird daher gebeten,
weite"' ^ ' ser des Gebetts nicht nachzulassen, sondern immer
den 'wmentlich warme Wintersachen zu schicken. An
»er» '? h^ igen Sammlungeit habett sich neben den Einwoh-
he " Städte Ober -, Niederlahnstein und Braubach in

* Nie(,°"''°6er>der Weise die Orte Frücht , Miellen , Fachbach,
Ob-M -' Dachsenhausen, Hinterwald , Niederbachheim,
t'aem Eubach , Filsen , Camp und Osterspai in gegenset-
auck .Ukberbieten beteiligt . Aus Oberlahnstein wurden

Braubach, den 26. September
!! Berichtigung.  Zu dem Artikel in voriger

Nummer betr . Vorbildung der Jugendlichen ist ttoch zu be¬
richtigen , daß Herr Lehrer Henkel Kreisjugendpfleger ist
und die Leitung in unserer Stadt in den Händen des Vor¬
sitzenden des Turnvereins , derzeit des stellvertretenden
Nürclkrmeislers Georg Karl Gran und die militärische Aus-
bildung in denjenigen des ehem. Feldwebels Herrn Hch.
Follert liegt.

Gottesdienftordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 27. September 1914.

gl/ nbr Frühmesse in der Barbarakirche ; 7' /r Uhr Kmder-
meste in der Johanniskirche ; 8 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche.
9' 's Uhr Hochamt,und Predigt in der JohanErche N ch-
mittags 2 Uhr Christenlehre , darnach Versammlung des »1- Ordens
w " er, Barbarakirche. '^ Uhr Andachtm der J °hannErch-

^Mittwoch, abends ^ 8 Uhr, Andacht für einen glücklichen
Ausgang des Krieges. Dienstags und Freitags nachmittags /»4
in der Johanniskirche die selbe Andacht

Limburg,  26 . Sept . (Liebesgaben für unsere
nasiauifchett Krieger .) Es wird die Angehörigen unserer
Soldaten freuen , zu hören , daß die katholischen Getstltchen
unserer Diözese auf Anregung unseres Hochw. Herrn Bi¬
schofs einen erheblichen Betrag zur Beschaffung von Lie¬
besgaben für unsere im Felde stehenden nasiamschen Regi¬
menter unter sich gesammelt haben . Die Liebesgaben , auch
Zigarren , werden in Bälde abgesandt werden.

QUfL ." ^ röteren beteiligt . Aus ^ oertayngeiu uuuueh
füain "Ĥ che Barmittel , insgesamt 12 519,07 zur Ver-
Kre„. ,.^ WI1t. Hiervon waren bestimmt für das Rote%« e'tellt - Hiervon waren bestimmt für das moie
die i ? 056,88 ,M,  für die Verbandstation 1533 Jl,  für
Wt; 01"' 1' 01' bcr  im Felde stehenden Krieger 2730 M,  für
fei mge örtliche Bedürfnisse 1699,19 Jl.  Allen Spendern

, ^'er Stelle nochmals bestens gedankt,
wehre" f? " terländischer Abend.  Die Anzeichen
Abeyx" daß der bereits an dieser Stelle besprochene
Rinmi ^ iiande kommt und einen glänzenden Verlauf
Vera,,st Allerdings lasseii sich auch Stimmen gegen die
weist Ä!? ng vernehmen , wie das heutige Eingesandt be-Wir sind iedncki in 8er 9aae . viele Einwürfe vordvrnß, , lr  sind jedoch in der Lage, viele Einwürfe von
f̂ lcieuhÄ"^ zu entkräften mid dahin unterrichtet , daß wir

'Ôtonen können: 1. Der Abend wird von hohemx ff vv-̂ utu rönnen . i . -Lier rnoenv lunu uuu
sei,,, p e “ nb  von vaterländischer Weihe  durchdrungen
feilen,st 7 ^ durch den Verlust eines Verwandten Betrof-
gyss ^ dest natürlich von selbst ausbleiben ; 3. Ein V er -
May infr iwiii das Unternehmen in keiner Hinsicht dar;
spende,, wicht amüsieren , sondern erheben; 4. Die Bar-
fie sj,,d "'i ^ Rote-Kreuz sangen an geringer zu werden;
dient di m ^ wach wie vor erwünscht. Diesem Gedanken
wnsererw » ^"wsialtung in erster Reihe . 5. In Städten aus
ftfo[qreiJ aj?e haben nicht allein derartige Abende bereits
statt, nattgefunden , sondern finden wöchentlich

yrend hier nur ein einziger Abend geplant ist.

Auszug uus de« BcrluftWeu
^ für unfern Kreis.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80, Oberlahnstein.
Gefechte bei Neufchäteau, Tramblois am 22. 8. 1914.

1. Komp. : Wehrm. Gg. Eschenbrenner, Braubach , l. verw.
Wehrm Hch Mallmann . Braubach , verm. Wehrm Max
Wilh . Proff II ., Braubach , verm.

2 Komp. : Wehrm. Joh Mertz. Nievernerhutle. sch.
verw. Res Peter Arweiler, Nievern, sch. verw. Res. Joh.
Glückmann. Oberlahnstein. l. verw.

4. Komp. : Gefr. Otto Werner . Braubach . l. verw
Infanterie -Regiment Nr . 87 Mainz.

2. Batallion.
Gefecht bei Ochamps, Herbeumont Rancourt , Matton.

Autrecourt vom 22. bis 28. 8. 1914.
5. Komp. : Musk. Hch. Fischer, Weisel, l. verw. Musk.

Anton Schneider. Camp, l verw. _
Infanterie -Regiment Nr . 88, Maiü ; and Hanau

Gefecht bei Longlier, Bertrix , Matton . Raucourt am 20.,
22., 24. und 28. 8. 14.

3 Komp. : Untofftz. Karl Anlmann , Miehlen, lvw.
4. Komp. : Albert Reis , Friedrichssegen, vm.
10. Komp. : Jos . Schäfer Hl ., Niederlahnstem, lvw.

Infanterie -Regiment Nr . 68 Coblenz.
Gefecht bei Brücherhof, Bievre , Douile Serifontame , Vadel-

mecoru, Donchery, am 15., 26. und 27. 8 . 14.
5. Komp. : Einj .-Freiw. Gefr. Jos . Becker, Oberlahn-

stetn,7̂ Komp . : Res. Martin Schupp , Oberlahnstein. lvw.
12. Komp. : Rel . Heinrich Kirdorf, Caub , low.

Gottesdienstordnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.  .

Sonntag den 27. Septbr . 1914. (16. Sonntag nach Trinitatis .)
Erntedankfest. , . . . .

Vormittaas 10 Uhr : Predigtgottesdienst , danach Beichte und
heil. Abendmahl . Nachmittags 1% Uhr : Predigtgottesdienst.

Donnerstag , den 1. Okt., abends 8'/., Uhr : Kriegsbetstunde.
KatholischeKirche.

Tonntag . den 27. Septbr . 1914. (17. Sonntag nach Pfingstens
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9'/- Uhr : Hochamt. Nach¬

mittags 2 Uh ?: Andacht tn allgemeiner Not zur Erstehung eines
glücklichen Ausganges des Krieges.

NassroolMtmtlwasser
f«* D -Sinkektian der Mundhöhle , erfrischt den Geschmack.^,r Desinfektion der Mundhöhle , erfrischt den Geschmach

Amtsapotheke Nastätten und Apotheke Miehlen.

Eingesandt.
(Für diese Spalte übernimmt die Schriftleitung dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch der

Form nach. Auseinandersetzungen persönlichen oder verletzenden
Inhalts sind von der Ausnahme ausgeschlosten.)

Vaterländischer Abend. In Nr. 222 des Tageblatts
wird aufgefordert , „Wünsche in Hinsicht auf diese Veran-
staltmig " einzureicheu. Unser und vieler anderer Burger
Wunsch geht dahin , diese Veranstaltung fallen zu lasten,
auch wenn Nachbarstädte ähnliche Festveranstaltungen ab-
hielten Wir wollen uns nicht bei Musik und Gesang amii-

Oessentlicher Wetterdienst. — Dienststelle Weilburg.
Wetter -Vorhersage für Sonntag , den 27. Sep ember 1914:

Trocken und vorwiegend heiter . Temperatur wenig ge-
ändert . _ '

i!\ ie von dem staatlich geprüften Nahrungsmittel -Chemiker und
9 aerichtlichen Sachverständigen Herrn Dr . Grether  in Cob-
lenz vorgenommene chemische und bakteriologische Untersuchung
von am 16. d M . persönlich entnommenen Wasserproben aus der
hiesigen städtischen Wasserleilung ergab, „dah das Wasser so¬

wohl vom chemischen als auch bakteriolischen Stand-
"punkte aus als ein einwandfreies Trink- und Ge'
"brauchswafferzu bezeichnen ist."
* Wir bringen dies hierntit zur öffentlichen Kenntnis.

Oberlnhnsl ein . »°» 25.

Ein goldner Kneifer
ist gefunden worden . Derselbe kann auf dem Rathause , Zimmer
Nr . 7 (Pol zeiwache) abgeholt worden.prTftbn ft citt den 25. September 1914.

Oberlaynstern . or Die P olizeiv erw altung.

Hi ««, de» 28. seutemn.
vormittags 9’/» Uhr

beginnend, werden im Gemeindewald Kt . G - arvha « f-« , Distrikt

14 Kterfchirderheck ^ (gi,jj Cntt}eKcn
öffentlich meistbietend versteigert.

Montag , den 28. September, vormittags 11 Uhr,
kommen im Hintergebäude des Ralhaufr»
20  Stück kleinere und größere alte gußeiserne

Oefen,
die zum Teil noch brauchbar sind, zur öffentlichen Versteigerung.

St . Goarshausen,  den 23. Septemb » , 1914. ^ ^ ^ ^
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MtSrislhe Bordereitnng der 3igexl.
Eine ernste Zeit ist gekommen, welche die höchsten Anforderungen an die Leistungs

fähigkeit und Opferwiüigkeit jedes Deutschen stellt. Nachdem die militärpflichtigen Männer
zur Fahne einberufen sind, soll auch die Heranwachsende männliche Jugend vom 16. Lebens¬
jahre ab nötigenfalls zum militärischen Hilfsdienste nach Maßgabe ihrer Körperkräfle heran¬
gezogen werden. Hierzu und für den späteren Dienst im Heere und in der Marine bedarf
sie einer besonderen militärischen Vorbereitung, die in den überall zu gründenden Jugend¬
pflegevereinen erteilt werden soll.

Auch wir wollen in unserer Stadt einen solchen Verein gründen. Zu diesem Zwecke
lade ich unsere Oberlahnsteiner Jungen über 16 Jahren , die ihr Vaterland lieben
— und das tun sie alle ohne Ausnahme — auf

ömatag, Den 27. öe-temberI. 3s., mchmittag»4 Uhr
in den Garten des „Deutschen Hauses " ein.

Ich bitte um militärische Pünktlichkeit.
Oberlahnstein, den 26. September 1914.

Schütz , Bürgermeister

Me m LiedesBen.
Der stellvertretende Militärinspektor der freiwilligen

Krankenpflege Herzog zu Trachenberg erläßt die nachste¬
hende Bekanntmachung:

Unseren kämpfenden Truppen sind nachfolgend aufge-
sührte Gegenstände dringend erwünscht:

1. Zigarren , Zigaretten , Tabak , (Pfeifen ), Konserven,
Schokolade, Kakao, Tee, Kaffee, Bonbons , Bouillonkapseln,
Suppenwürfel , Gemüsekonserven, Dauerwurst , geräucherte
Fleischwaren, alkoholfreie Getränke, Mineralwasser , Trok-
kenmilch, kondensierte Milch, Lebkuchen.

2. Wollene Strümpfe , Unterjacken, Hosenträger , Hals¬
binden , Leinwand (zur Fußbekleidung ) Taschentücher, Hem¬
den, Unterbeinkleider, wollene Leibbinden.

3. Taschenmesser, Löffel, Notizbücher, Postkarten , Brief¬
papier , Bleistifte mit „Schonern ", Zahnbürsten , Zahn¬
pulver , Zahnseife, Seife , Seifendosen , Stearinkerzen , zu¬
sammenlegbare Handlaternen , Haarbürsten mit Futteral,
Taschenspiegel, Streichhölzer mit Metallhülse , kleine Näh¬
kästchen(enthaltend Zwirn , Knöpfe, Band , Nadeln , Finger¬
hut) , endlich Sicherheitsnadeln.

Ich bitte um schnelle und reichliche Gaben an die be-
kanntzugebeüden Sammelstellen des Roten Kreuzes . Von
diesen werden sie unverzüglich an die Abnahmestellen bei
den stellvertretenden Generalkommandos von dort aus den
Truppen zugeführt werden.

Wird hiermit veröffentlicht mit dem Hinzufügen , daß
die Sammelstelle für den Kreis St . Goarshausen in dan¬
kenswerter Weise von Herrn Kommerzienrat C. S . Schmidt
in Niederlahnstein übernommen worden ist, und bitten wir,
die Gaben für unsere Truppen dorthin gelangen lasten zu
wollen.

St . Goarshausen , den 12. September 1914.
Kreisverein vom Roten Kreuz für den Kreis

St . Goarshausen.
Der Vorstand. Berg.

Das KmllMsversahrea
über das Vermögen der Eheleute Landmann Karl Keiper
zu Weisel wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben.

St . Goarshausen , den 21. September 1914
Königliches Amtsgericht.

Aerlahasteiaer Wiazemrela
E. G. m. u. H.

Sonntag , den 27. September er., nachmittags 5 Uhr
findet in der Winzerwirtfchaft bei W. Schröder

»rbrutliche@eneraloerfamm(nng
statt, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung und Bilanz 1913/14.
2. Wahl der Prüfungskommission.
3. Besprechung von Dereinsangelegenheiten

Der Vorstand.

Herbft-PskrdemirttI» Cobleaz
am Donnerolas , de« 1. Gkloder 1814 , vor¬
mittags auf dem städtischen Schlacht« u. Viehhofe.

Der Oberbürgermeister.

Färbereiu.ihm.Reinigungsanstalt
Mfedernreinigung

Chr . Steinmauer , GoMenz
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen «». Herren-Garderoben, Vorhänge ,Waschstoffe,

Möbelstoffen, Teppiche re.
enden in Mderlahafteia: MchM S.

Ah
1F

Tnrnnerel»
Lderlchuftein.

g. 55.
Alle Mitglieder u. Zöglinge

vom 16. Jahre ab aufwärts
b s zum 20. Jahre haben
morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr auf dem neuen Turn¬
platz (Garten des Deutschen
Hauses) zwecks Aufnahme zur

ZugenÄwekr
zu erscheinen.

Der Turnwart.

Braver Zange
kann die Vrod - und Fein¬
bäckerei erlernen bei

Bäckermeister Allmang
Niederlahnstein.
Eine 4tritigr

Wotmung
sofort zu vermieten

Rheinstrastr 1.

Allgemeine LrtsLrmKenKaffe
öt. Goarshausen.

Mining zur AnsfchnMnng
am Sonntag , den 4. Oktober 1914 , nachmittags 4 Uhr

im »Hotel Adler " zu St . Goarshausen.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die für die Angestellten der Orts
krankenkasse aufgestellte Dienstordnung.

2. Krankenordnung.
St . Goarshausen , 24. September 1914

Der Vorstand.

Theater in Oberlahnstein.
Im Saale des Kötels „Oeutsckes Kaus",

Sonntag , den 27. Septbr. 1914, abends 8 Uhr:vis Auma-Liese
oder: Des alten Deffaners Jugendliebe.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen v. Hersch.

Es laden ergebenst ein
Kömgsscldn. Dietrich jun.,

Preise der Blitze:
1. Platz I Mk. 2. Platz 50 Pfg.

Militärpersonen bis zum Feldwebel aufwärts;
1. Platz 60 Pfg . 2. Platz 30 Pfg.

Ür 088 vkotv Krenz-

Geldlotterie.
Die Ziehung findet am 30.
September , 1„ 2. and 3.
Oktober d. J . unter Aufsicht
Ton Kfinigl. Notare» u. Poli¬
zeibehörde in Berlin statt.
Die Gewinne werden ohne
jeden Abzug ln bar aus¬

bezahlt.
Gewinnplan.

i Haupt¬
gewinn

Mk.
I Haupt-

1000

gewinn
Mk 25000

sr 15000
10000

5 Haupt¬
gewinne
& Mk.

10 Haupt¬
gewinne

ä Mk.
15975 Gewinne v. M. 600 .—
bis herab M. 15.—. Verkaufs¬
preis eines Loses M. 3.50
inkl . Relehsstempel (flr
Porto u List 30 Pfg extra).
Die Gewinnlisten werd. jedem
Beteiligten sof.nach deren Er-
scheiaen unaufgefordert franko
zugesShicfet Die Lose werden
▼ersandt geg. vorherige Ein¬
sendung d. Betrag , s mittelst
Postanweisuig u. ist anf dem
A bschuittd Anweisung genaue
Adressed Einzahlers erforder¬
lich, auch kann Bestellung per
Einschreibbrief unter Beifüg¬
ung d Betrages in Banknoten

nnd B.iefmarken erfolgen.
Die Auszahlung der Gewinne
beginnt sofort »ach Erschei¬
nen der Gewinnliste u, muss
innerhalb 3 Mon erfolgt sein.

Lotterie Einnehmer
Adolph Mahl, Hamlmrg 36.

GWftSMliMW.
Einem geehrten Publikum von Lahnstein und Um¬

gebung die ergebene Mitteilung, daß ich die

dm- ul MWellslhWrei
von Frühmesserstraße 29 (Haus Karl Pott)  nach meiner
elterlichen Wohnung Ostallee 3V verlegt habe.

Indem ich höflichst bitte, das mir geschenkte Vertrauen
auch weiterhin zukommen zu lasten, zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm Piall
Beil- and Reschmeeschlofferei

Avtogene Schweiß-Schneiderei mit elektrischem Betrieb.
Ostallee 30.

Da ich infolge des Krieges meine Reisetätig¬
keit nicht ausüben kann, habe ich mir wieder

Slhkhmmil
zugelegt. Durch vorteilhafte Einkäufe und Er¬
sparung der Ladenmiete ist es mir möglich, zu
billigsten Preisen zu verkaufen.

Das mir bewiesene Wohlwollen bitte mir auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend

Sigmund Kaufmann
IMMt 721.

EiaigeWaggoas pt erhaltene,gebrauchte,gerade
Wellbleche

sowie gebrauchte Siederohre in allen Lilageu
and Dimeasioaea hat abzagebea

Emil Vaer. Sberlahnstein.
Eichen-Brandholz

fertig geschnitten und gespalten die Pserdekarre — 1 Meter
zu 9.— Mark ans Haus gefahren.

Bestellungen erbitte sofort an Kaufmann Bollinger,
Burgstraße , im „Hotel Stolzenfels " oder in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl. abzuaeben. _

Weißkraut
zu verkaufen. Hafenstrast » 2.

ASM. Klavier- «ab
iol.-lluterr. ®ST'

TurugcselM
Lderlahaftei«

_ <e.B>
Alle jugendlichen Mitglieds

über 16 Jahre haben aI*
Sonntag , den 27. Septbr-'
nachmittags 4 Uhr in bet»
Garten de» Deutschen Haus^
zur Bildung einer

JugenLwekr
zu erscheinen

Der Vorstand-

Svdütroiidot.
Samstag,

Sonntag undt>i
folgenden Tage

Hausmachek
Wurst — Rippchen.

Um zahlreichen Besuch bitte!
Je>8. Siisgen-

6utes  ßrbeits * *
KckerpkerL

Adolfstr. &
zu verkaufen

Gbevlahnstei»
Entlade von MonlaS

stückreiche

RuhrKohlea
aus dem Schiff.

Sr . 8 . B»

Eaerg BeaaMtigB
d. Schularb . und Nachh. b- ^

achmann- Off. u. N. K- Pßl
)berlahnstein,

(giinrlnre , unmöbliert ^*Zimmer
zu vermieten . Adolf str. 79^,

l Zimmer uad 9t§
zu vermieten. Kurgstraß^ -

Eiae Wahaaa,
erster Stock, sofort zu nermu1

Fra«? Aickotat. Küfer ^
Uiedrrtabnstrl « ,Coblenzerp̂ ,

SchmMmaM
<stH
s -jrWp

C. Querndt , N .-Lahnst ein

Zahaleideadea
empfiehlt sich

Bruno Wieland. DeE
St. Goar.

Sprechstunde» 8—6 W*
S»»»tag« 8 —1

■ ' ThOriwgl—h— ■ w

Technikum 3lmena»
Muchlanb . v. BMrtnMk. AW-**r
Intcal nn , T« klli »r «.Wurk

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Perft .̂
u Familie ,über Vermögen Ms
gist, Ruf , Charakter , Borlebe
etc. genau informiert sind De¬
krete Spezialauskünfte über*
,,GIob «»" Weltauskunftei -
Detektiv Institut . Berlin W-^

y Ibradon Biwssfein’j
_ÜlllUllltan,
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